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Halle, Mittwoch den 28. October 1863.
Hierzu eine Deilage.

Deutſchland
Berlin, d. 26. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Wirklichen Geheimen Legationsrath Philipsborn zum Direktor
der zweiten Abtheilung im Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei
ten zu ernennen

Se. Maj. der König iſt heute früh um 6 Uhr mit den Prin
zen Carl und Adalbert zur Eröffnung der UkermärkiſchVorpommerſchen
Eiſenbahn nach Angermünde, Stralſund und Putbus abgereiſt. Wie
die „Kreuzztg.““ hört, findet in Angermünde eine Anſprache an Se.
Majeſtät durch den Vorſitzenden des Directoriums ſtatt in Prenzlau
auf dem Eiſenbahn Perron eine Vorſtellung der Prenzlauer Kreisſtände
und anderer Behörden in Paſewalk Dejeuner auf dem Bahnhofe; in
Greifswald auf dem Eiſenbahn Perron Begrüßung ſeitens des Rectors
nd der Dekane der dortigen Univerſität in Stralſund um 1 Uhr 40
Minuten Feſt Diner auf dem Bahnhofe. Nach demſelben fährt Se
Maj. zu Dampfſchiff über nach Altefähr und von da zu Wagen nach
Putbus, woſelbſt Se. Maj. nach der Soirée bei Sr. O. dem Fürſten
zu Putbus Nachtlager nimmt. Morgen (Dienstag) früh erfolgt die
Rückreiſe von Lauterbach bis Stralſund zu Dampfboot, in Stralfund
nimmt Se. Maj. ein Dejeuner der Communal-Stände von Neu Vor-
pommern und Rügen an und reiſt nach demſelben unmittelbar mit
Extrazug nach Berlin zurück. Auf dieſer Rückreiſe findet, dem Ver
nehmen nach, keinerlei Empfang und Begleitung ſtatt.

Der „Staats-Anzeiger“ publicirt eine Verordnung wegen Abän
derung des Zolltarifs vom 20. Sept. Sie enthält die bereits be
kannten Ergebniſſe der letzten Zollconferenz.

Die Nachricht der „Kreuzzeitung“, daß „eine Dislocirung der
Garniſon im Intereſſe der militäriſchen Disciplin in Ausſicht ge
nommen ſei ſcheint im Kriegsminiſterium mit Mißfallen bemerkt zu
ſein, denn das Blatt iſt veranlaßt die Nachricht mit dem Zuſatze zu
widerrufen, „daß unſere Armee in allen ihren Theilen von den zer
ſetzenden Jdeen der Gegenwart unberührt, zu einer Maßregel wie die
angedeutete noch nicht den geringſten Anlaß gegeben hat.“ Das offi
ciöſe Blatt dementirt aber nicht bloß die obige Nachricht, ſondern
auch die andere der Kreuzzeitung, daß bei einer fabelhaften Juſtiz
organiſation die bevorſtehen ſoll, die Gerichte nach Maßgabe der Ge
ſinnungen dislocirt werden ſollen, welche die Städte in der letzten Zeit
an den Tag gelegt haben. Da ſich doch nicht alle Gerichte der Mo
narchie nach Dramburg, Schievelbein oder Elbing verlegen laſſen ſo
wäre das auch ein ſchwieriges Stück und obenein kein ſicheres Mittel,
da es bereits bei der Juſtigzorganiſation von 1849 angewandt iſt und
doch nicht beſonders vorgehalten zu haben ſcheint.

So weit bis jetzt wahrſcheinlich iſt, werden dieſes mal drei Wahl
bezirke conſervative Abgeordnete nach Berlin ſchicken, die das
vporige mal liberale Vertreter hatten. Es ſind dieſes ElbingMarien-
burg Dramburg-Schievelbein und Schweinitz- Wittenberg

Mit Bezug auf den Wahlerlaß des Herrn v. Saldern auf
Meffersdorf ſchreibt die „Bresl. Ztg. „Obwohl dafür geſorgt
war, daß dies Schriftſtück jedem bekannt ſein mußte, ſo ſind von
den 18 Wahlmännern der Herrſchaft Meffersdörf und Schwerta doch
nur 2 im Sinne deſſelben gewählt, Herr v. S. iſt in der erſten Ab
theilung des Meffersdorfer Wahlbezirks einziger Urwähler, wodurch die
Zahl derſelben auf drei ſteigt, die übrigen 15 ſind entſchieden liberal
Auch ſonſt iſt in dortiger Gegend die Zahl der liberalen Wahlmänner

ſprochen zu haben.überwiegend Der Verfaſſer der Steingrunder Adreſſe,
Herr Dr. Beſſer, war als Wahlcandidat der Conſervativen aufgeſtellt, die Gra

Sondirung kein günſtiges Terrain zeigte.erhielt aber von 88 Stimmen nur 23.
Ueber einen eigenthümlichen Vorgang bei den Wahlen in Oor

ſten wird dem „Weſtf. Merkur“ geſchrieben: Als im 3. Urwahlbe
ſchen Noten und Depeſchen ganz aufgegeben und man hat ſich nurzirk der Candidat der liberalen Partei, Kaufmann Chriſtian Evelt,

mit dem Candidaten des volksthümlichen Wahleomités, Caplan Herr

u

mann zur engern Wahl kam, gaben die Franziskaner-Kloſterbrüder
den Ausſchlag im liberalen Sinne, indem ſie ohne Ausnahme ihre
Stimmen für den Evelt (Mitunterzeichner des liberalen Wahlprogramms,
welches ſich ſpeciell gegen die Wahl des Directors Schulz und Dr. Rei
chenſperger erklärt hatte) abgaben.
Die feudale Zeidlerſſche Correſpondenz ſchreibt: „Was die Bethei

ligung der Beamten bei den Wahlen betrifft, ſo ließ dieſe noch
ſehr viel zu wünſchen übrig, namentlich hat ſich die obſtinate Klaſſe
der Geheimräthe wieder durch Abweſenheit oder abſichtliche Zer
ſplitterung ihrer Stimmen ausgezeichnet. Jn einem einzigen Urwahl
bezirke fehlten nicht mehr als ſieben Geheimräthe und ein Hofpianiſt;
in einem andern Bezirk fehlten zwölf Beamte und acht ſtimmten mit
der Fortſchrittspartei. Wir müſſen geradezu unſer Bedauern darüber
ausſprechen, daß gerade aus den vornehmſten Ständen ſo viele Urwäh
ler durch Abweſenheit geglänzt und ſo oft durch das Fehlen von einem
paar Stimmen den Gegnern den Sieg geſichert haben.

Wie die „Köänigsberger Hartung'ſche Zeitung aus guter
Quelle hört, hat der Königsberger Prediger Dr. Rupp ſeinen
Wählern erklärt, daß er die Wiederannahme eines Mandats für das
Abgeordnetenhaus ablehnen müſſe. Wie das Blatt hört, beabſichtigt
man das hierdurch erledigte Mandat dem Medizinalrath Profeſſor
Dr. Möller zu übertragen.

Die Nachricht, daß die katholiſchen Schulen es abgelehnt hät
tetr, ſich an den Feſtlichkeiten zum 50jährigen Gedächtniß der Schlacht
bei Leipzig zu betheiligen, iſt nicht gegründet. Jn allen hieſigen katho
liſchen Schulen iſt am 19. d. M. die Gedächtnißfeier durch Gebet, Ge
ſang und Vortrag begangen

Am Sonnabend iſt hier eine, wie es ſcheint, neueſte Schrift des
Hrn. Laſſalle, eine „Anſprache an die Arbeiter Berlins“ confiscirt
und zu dieſem Zwecke bei Hrn. Laſſalle und verſchiedenen Mitgliedern
des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins polizeiliche Hausſuchung vor
genommen worden. Wie der Secretär des betreffenden Vereins Hr.
Vahlteich, mittheilt, erklärte Hr. Laſſalle „auf ein früheres richterliches
Urtheil geſtützt welches in einem gleichen Falle im Januar d. J., auf
ſeine Beſchwerde hin, ſolche Beſchlagnahme beim Autor einer Schrift
für geſetzlich unzuläſſig erklärt hatte, gegen die Hausſuchung proteſtiren
zu müſſen und weigerte ſich demgemäß, ſein verſchloſſenes Arbeitszim
mer zu öffnen. Durch einen von der Polizei herbeigeholten Schloſſer
wurde nun die Thüre trotz des Hinweiſes auf die betreffenden Para-
graphen der Verfaſſung und des Strafgeſetzes gewaltſam geöffnet und
die daſelbſt vorhandenen 25 Exemplare mitgenommen Bei den Haus
ſuchungen, welche bei den einzelnen Arbeitern ſtattfanden, wurden

auch anderweitige nicht verfolgte Bücher und andere Gegenſtände von
den fungirenden Beamten mitgenommen. Die betreffenden Beſchwer
den reſp. Anträge Seitens des Hrn. Laſſalle ſind bereits im Gange.

Das neueſte „Juſtiz-Miniſterialblatt““ enthält eine allgemeine Ver
fügung des Juſtizminiſters vom 13. d. M., wodurch die Gerichte an

gewieſen werden vom künftigen Jahre ab den Polizeibehörden allmo
natlich einen Auszug aus den bei ihnen geführten Regiſtern über die
Trauungen und Geburten der Juden und Diſſidenten mitzutheilen

Man ſchreibt der „Kreuzztg.“ aus Nürnberg vom 25. Octbr.
„Die hieſige Miniſterial Conferenz hat ſchneller ihr Ende genommen,
als die Mehrzahl der Miniſter erwartet hatte, und auch das Ergebniß
der Berathung ſcheint in keiner Weiſe den gehegten Erwartungen ent

n. Daſſelbe gilt auch in Beziehung auf weitergehende
Gegenſtände die Graf Rechberg anregen wollte, für welche aber die

Die handels politiſche
Frage iſt nur im Privatgeſpräch und in engern Kreiſen berührt. Jn
Bezug auf die Rückantwort nach Berlin iſt die Form der identi e

über gewiſſe Hauptgedanken geeinigt, welche ihren Ausdruck in mehr



oder minder individuell gehaltenen Schreiben der Souveraine an den
König von Preußen finden ſollen. Sogar der Baieriſche Miniſter Hr.
v. Schrenck hat ſich für dieſe mildeſte Form, in welcher die frühere
Oeſterreichiſche Forderung der identiſchen Depeſchen eingeſchloſſen iſt,

erklärt, und H i oſchen Frage ſo weſentlich nach Baiern zu richten pflegt, hat ſich ihm
angeſchloſſen. Einzelne von den Theilnehmern haben ſich übrigens
ſelbſt in dieſer Beziehung noch nicht definitiv erklärt. Daß Herr v.
Lauer, der Miniſter von Schaumburg-Lippe, in Nürnberg erſchien,
obwohl die Haltung ſeines Fürſten in Frankfurt nicht den Oeſterreichi
ſchen Wünſchen entſprach, hat man den perſönlichen Bemühungen des
Legationsraths Braun, Oeſterreichiſchen Geſchäftsträgers am Bückebur
ger Hofe, zu verdanken. Es iſt übrigens bekaännt, daß der Fürſt von
SchaumburgLippe bereits eine Antwort nach Berlin geſchickt hat und
ſich alſo dem in Nürnberg berathenen Schritt nicht mehr anſchließen
kann. Ob und in wie weit das Oeſterreichiſche Memorandum, über
welches mehrere von den Miniſtern bereits in ihrer Heimath Gelegen
heit hatten, nachzudenken, weil es ihnen vorher von Wien mitgetheilt
worden war, mit bei den einzelnen Schreiben der Fürſten nach Berlin
benutzt werden ſoll, habe ich nicht erfahren. Auf das Poſtitivſte iſt
mir verſichert worden daß der Verſuch geſcheitert iſt, eine neue allge
meine circulirende Erklärung zu weiterm gemeinſamen Vorgehen in der
Reformfrage in Nürnberg vorzubereiten. Aufgefallen iſt mir beſonders,
daß auch von Oeſterreichiſch geſinnten Miniſtern es als ein günſtiges
Reſultat der Beſprechung hingeſtellt iſt, daß man von der identi
ſchen Faſſung der Rückantwort abgegangen iſt, weil man dadurch Al-
les fernhalte, was in Berlin den Vorwand eines verletzten Gefühls
geben könnte.

Aus München vom 22. Octbr. wird der „Köln. Ztg.“ geſchrie
ben: „IJch bin in der Lage, Jhnen über die Reſultate der letzten hie
ſigen Zollkonferenz einige beſtimmte Mittheilungen zu machen. Die
verſchiedenen Regierungen haben ſich zur Unterſchrift eines neuen Pro
tokolls geeinigt, in welchem ſie ſich zur Aufgabe ſtellen, Preußen zu
ſofortigen Unterhandlungen mit Oeſterreich aufzufordern. Oeſterreich
ſollen beſondere Vergünſtigungen zugeſichert werden und da dieſe ſich
mit gewiſſen Stipulationen des mit Frankreich abgeſchloſſenen Handels
traktats nicht vertragen, ſo ſoll Preußen bei Frankreich den Verſuch
machen, dieſe Stipulationen abzuändern. Man kann daher auf den
bevorſtehenden berliner Zollkonferenzen einer geſchloſſenen Coalition ganz
ſicher ſein. Wie ich höre hat Sachſen ſich bei dieſen in München ge
faßten Beſchlüſſen nicht betheiligt

Dänemark.
Die Nachrichten aus Kopenhagen lauten ziemlich ernſt. Vom

21. October ſchreibt man der „WeſerZtg.“: „Der Krieg iſt be
ſchloſſen ſo lautet heute die Parole in den eingeweihteſten Kreiſen.
Die letzten Anſtrengungen eine friedliche Ausgleichung herbeizuführen,
ſind erfolglos geblieben. In voriger Woche ſchien es einen Augenblick
als ob ſich die däniſche Regierung doch noch beſinnen und den ein
dringlichen Mahnungen der freundſchaftlichen Mächte nachgeben werde
aber ſchließlich hat diejenige Richtung, die mit Gewalt die Dinge zu
einer entſcheidenden Kriſts drängen will, die Oberhand behalten. Der
vormalige Miniſter, Baron Blixen Finecke, der, wie Sie wiſſen, vor
einigen Wochen ſeinen Wählern in Gerning gegenüber ſich dahin er
klärt hatte, daß er eine billige Und friedliche Ausgleichung mit Deutſch
land für möglich halte, hatte ſich brieflich an Herrn v. Bismarck
Schönhauſen gewandt, mit dem er aus früherer Zeit her in Bezie
hungen ſteht und unter Bezugnahme auf jene Erklärung, in welcher
die Aufhebung der Bekanntmachung vom 30. März als wünſchens
werth bezeichnet wurde ihm mitgetheilt, daß er entſchieden den dem
Reichsrathe vorgelegten Verfaſſungsantrag für Dänemark und Schles
wig verwerfe, wobei er an den preußiſchen Miniſter Präſidenten die
Frage richtete, ob in den angedeuteten Momenten nicht eine Möglich
keit für eine Ausgleichung zu finden ſein dürfte. Auf dieſe Zuſchrift
erwiderte Herr von Bismarck, daß allerdings, wenn die März Ordon
nanzen aufgehoben, ihre Conſequenzen für Schleswig beſeitigt und der
dem Reichsrathe vorgelegte neue Verfaſſungsentwurf zurückgezogen
würde, und wenn endlich auch einige Zugeſtändniſſe in Betreff Schles
wigs gemacht würden, die Exekution wegfällig werden könnte, daß je
denfalls Preußen ſeinen ganzen Einfluß in Frankfurt in dieſem Sinne
geltend machen würde. Baron BlixenFinecke gab dieſen Brief ſowohl
Herrn Hall wie einigen Diplomaten zur Einſicht, und am Donners
tage machten darauf die Geſandten von England, Frankreich und
Rußland, die von ihren Höfen inſtruirt waren nach Kräften im
Sinne einer Vermittelung zu wirken Herrn Hall die entſchiedenſten
Vorſtellungen um jhn für die angebotene Ausgleichung zu gewinnen.
Am Freitag fand darauf eine Miniſter Conferenz ſtatt, in der indeß
namentlich Orla Lehmann gegen jede „Ausgleichung“ ſprach. Man
müſſe, führte er aus mit Vorbedacht gerade jetzt eine Kriſis herbei
führen. Herr Hall, der im Uebrigen nicht gerade die tröſtlichſten di
plomatiſchen Mittheilungen zu machen hatte, pflichtete gleichwohl dem
bei. Inzwiſchen war auch der König von Glücksburg eingetroffen, um
den Staatsrathsſitzungen, in welchen die definitive Entſcheidung ge
troffen werden ſolle, zu präſidiren. Noch vor Kurzem war der König
ſehr friedlich geſtimmt geweſen und hatte namentlich ſehr darauf ge
drungen, daß endlich etwas für Schleswig geſchehe. Allein ſeitdem
haben wieder andere Einflüſſe auf ihn eingewirkt, und ſo traf er denn
in einer ſehr kriegeriſchen Stimmung hier ein. Die Miniſter gaben
ſich alle Mühe, ihn in dieſer Stimmung zu erhalten, und ſo iſt denn
in der vorgeſtern Abend gehaltenen Sitzung des geheimen Staatsraths
beſchloſſen worden, auf die letzte Mittheilung des Bundes durchaus
abweiſend zu antworten und zugleich das Ueberſchreiten der Grenze
durch deutſche Truppen als einen gegen die Unabhängigkeit des Reichs

r. v. Dalwigk (für Darmſtadt), der ſich in der Deut

gerichteten feindlichen Act zu bezeichnen, ohne dabei jedoch das Wort
Kriegserklärung zu brauchen. Weshalb man letzteres vermieden
hat, darüber behalte ich mir einige weitere intereſſante Mittheilun
gen vor.“

Frankreich.
Paris, d. 25. Octbr. Jm Anſchluß an die Analyſe der beiden

Drouyn' ſchen Depeſchen vom 20. und 21. Juni giebt das „Memorial
Diplomatique“ eine Ueberſicht der Entwicklung, durch welche die pol
niſche Frage dahin gekommen wo ſie ſich heute befindet. Es ereifert
ſich dabei ganz bedeutend gegen das Verfahren des engliſchen Cabinets,
„das ſich immer das Air gebe, als wolle es Frankreichs kriegeriſche Ge
lüſte zügeln, und doch keinen Anſtand nehme, mit ſeinen Brand De
peſchen und Noten einen Krieg zu entzünden, deſſen Löſchung es An
deren überlaſſe“. Jetzt ſteht die Sache noch gerade ſo wie vor acht
Tagen. Die engliſche Note, welche am 10. nach Petersburg abgegan
gen ſein ſollte und vielleicht zum Kriege geführt. haben würde, iſt nicht
abgegangen oder doch nicht zur Kenntniß des Fürſten Gortſchakow ge
kommen.
etwa Rußland zu der Gegenerklärung zu drängen datz das Erobe
rungsrecht an die Stelle der vernichteten Verträge trete, ſondern Ruß-
land in die Lage zu ſetzen daß es den berechtigten Wünſchen der pol
niſchen Nation Genüge leiſten könne. Der Erfolg eines neuen Schrit
tes der Mächte hängt weſentlich von der Energie ab, mit welcher die
drei Höfe ihrer Erklärung Nachdruck geben. Bis jetzt iſt doch ſo viel
gewonnen daß die von England beantragte Collectiv Erklärung kein
illuſoriſcher Akt bleiben, ſondern Rußland zu der Einſicht zwingen wird,
wie über dem Eroberungsrechte, auf welches ſein Unterdrückungs Sy
ſtem in Polen ſich heute ſteift, die ewigen Geſetze der Gerechtigkeit und
die heiligen Rechte der Menſchheit walten.“

Man läßt ausſprengen, daß die Mexicaner einen franzöſiſchen
Prinzen oder auch einen franzöſiſchen General, am liebſten aber Napo
leon III., zum Kaiſer haben wollen alſo Anſchluß an Frankreich!

Jtalien.
Die „„General-Correſpondenz“ ſchreibt: Jn Turin circulirt neue

ſtens ein angeblich dem dortigen ruſſiſchen Geſandten entſchlüpftes Wort,
welches wenn es authentiſch iſt, höchſt charakteriſtiſch wäre. Als näm
lich Graf Stakelberg unlängſt in einem ſeiner aus Anlaß des neu
ſtipulirten ruſſiſch italieniſchen Handelsvertrages jetzt häufiger geworde
nen Zwiegeſpräche mit Miniſter Minghetti die Rede auch auf Polen
fallen ließ konnte letzterer nicht umhin, ſein Erſtaunen über die Mit
tel auszudrücken, womit Rußland den polniſchen Aufſtand zu unter
drücken ſuche. „Ei was ſoll Graf Stakelberg barſch darauf geant
wortet haben „Sie kennen Polen ganz und gar nicht. Das iſt ein
gefährlicher Kranker, der von Zeit zu Zeit eines Aderlaſſes dringend
bedarf.“

Garibaldi befindet ſich beſſer, obgleich er ſeine Krücken noch
nicht bei Seite legen konnte. Der General führt bereits ſein gewöhn
liches Leben. Er ſteht mit Morgenanbruch auf um zu angeln was
er ſehr wohl verſteht und bei welcher Beſchäftigung ſein gewohntes
Glück ihm treu bleibt. Er ſteht in ſehr lebhaftem Verkehre mit den
Führern der Actions Partei, welche wieder ſehr eifrig iſt.

Telegraphiſche Depeſchen
Von der polniſchen Grenze, d. 25. October, Abends.

Vergangene Nacht haben in Warſchau zahlreiche Verhaftungen ſtattge
funden namentlich der Pröbſte Biglobrzeski, Wyscinski, Stecki,
des Photographen Bayer, des Banquiers Kauicz, des Predigers
Kramſtück und des Redacteurs Neufeld. Beim ſächſiſchen Conſul
Leſſer hat eine Hausſuchung ſtattgefunden in Folge deren das Comp
toir verſiegelt worden iſt und der Conſul Hausarreſt erhalten hat.

Lotterie
Bei der am 26. Octbr. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 128. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr auf Nr. 48,355. 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 54,705. 71,592 und 78,230.

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3376. 7913. 14,008. 16,851. 21,037. 21,491.
23,021. 23,225. 27,575. 28,745. 33,429. 33,719. 36,262. 39,883. 40,348. 43,875.
47,692. 49,150. 55,117. 55, 194. 58,609. 61, 183. 68,830. 70,189. 76,006. 78,884.
82,835. 86,554. 86,846. 87,455 und 92,500.

53 Gewinne zit 500 Thlr. auf Nr. 3453. 5778. 6386. 7041. 7044. 8663. 11,019.
16,157. 17,594. 18,754. 18,841. 19,601. 20,756. 20,913. 21,868. 25,521.
27,760. 28,159. 30,025. 30,191. 32,823. 32,917. 33,364. 36,926. 39,471.
40,654. 46,762. 47,454. 48,665. 54,093. 55,606. 55,707. 59,430. 62,400.

63,708. 63,828. 64,317. 67,691. 72/684. 79/512 77/833. 82,479. 88, 104. 83 141.
84,087. 86,382. 87,938. 88,690. 88,/902 und 91,885.

59 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4443. 5452. 5562. 6628. 10,271. 10,402.
15,038. 16,300. 16,757. 17,140. 19,321. 21,334.121,473. 21711. 28,558. 24,304.
27,478. 28,912. 29,361. 30,528. 31,205. 34,545. 34/563. 37,847. 38,018. 38,784.
38,962. 39,864. 40,354. 42,658. 43,441 45,151. 45,510. 46,187. 52,811. 56,415.
58,467. 58,492. 59,576. 60,030. 61,010. 62,577. 63,086. 64,923. 69,377. 70,351.
74,166. 76,898. 77,655. 78,675. 80,298. 83,061. 83,531. 84,211. 84,859. 85,473.
92,873. 93,245 und 93,879.

Die auswärtigen Freunde unſeres Blattes
werden erſucht, uns von dem Ausfall der AbgeordnetenWahlen am

Mittwoch den 28. October ſchleunigſt in Kenntniß
zu ſetzen und dieſe Benachrichtigungen

an die Expedition der Halliſchen Jeitung
(Schwetſchke)

14,470.
27,348.
40,574.

adreſſiren zu wollen.

Die Weisheit der drei Regierungen beſteht jetzt darin, nicht
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und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. October.Amtlicher Fonds
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Pfanbdbriefe- do. l. Emiſſion 4 do. III. Emiſſion 422 Sur u. ä 4 91 Emiſ S tW Fenetrie den Aachen e e Ausländiſche EiſenbahnStammacrtien. Ausländiſche Fonds.
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Leipziger Börſe vom 26. October
3 90 geſ106. 45 102 geſ-

Landes Cultur Rent. Sch. v. 500 à 42 162 geſ.
500 a 3 98 geſ.
d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 4 999
Anleihe v. 1854 à 5 72 geſ. do. Looſe v. 1860 à
Emiſſ. 4 o 102 geſ.
bürger Emiſſion 997 geſ.
cher in Courant 64 99 geſ. Hagdeburg Halberſtadter 4
1012 geſ. do. III. Emiſſ. 4 99 geſ.

Thüringiſche 125 geſ.
mer Bankactien 107 geſ. Geraer Bankactien
Weimariſche Bankactien 88 geſ Sorten.
Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 geſ.
Stück 5. 9 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf 100 52, geſ. (oder 83 5 2
katen per Zollpfund Brutte
niſche Banknoten per 90 R.
hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel.

do. von 500 2 49 101 geſ.
39 97 geſ. do. kündbare 6 M. à 32 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 4 102 angeb. do. v.

angeb. Königl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch. v. 1000 und 500 a 3 96 geſ.
Eiſenbahn Prioritäts Obligationen

do. III. Emiſſ. 4 102 geſ. BerlinAnhalter 4 100 angeb. do. 4 100 geſ. Berlin Ham
Brünn Rosſitzer 5 9 98 angeb.

Leipzig Dresdner 3 116 angeb.
o 102 geſ.
do. IV. Emiſſ. 427, 101 geſ.

Teplitzer 100 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 176 geſ.
Bank und Credit-Actien.

Leipziger Stadt Obligationen à 4 101 geſ.

5 9 85 geſ.
Außig Teplitzer 59 102 angeb.

Chemnitz Würſchnitzer 49 100 angeb
do. 4 101 angeb

Mainz Ludwigshafen 49 96 geſ.

Leipzig Hresdner 267 angeb.

Gothaer Bankactien Leipziger

(oder 5 15

von 1847 von 500 A 49 102 angeb. v. 1852 von 500 25 102 gef. v. 18855 v. 500 a A. 102 geſ.
Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 108 angeb.

Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ.

Magdeburg Leipziger I. e
Thüringiſche I. Emiſſion 4

Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 87 angeb. Außig
LöbauZittauer Lit. A. 292 angeb. Magdeburg Leipziger 2419 geſ., do. Lit. B.

Allgem. Deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 80 angeb.
ankactien 137 geſ.

Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto und o Hollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ-
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 15, geſ.
Kaiſerliche Ouc. à 3 auf 100 577 geſ. (oder 3 5 2

Silber per Zollpfd. fein 297/, angeb. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 889 geſ. Ruſſ. Banknoten per 90 R. 948 geſ. Pol
Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 99 geſ. do. do. à 10

Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u. 500 à 3 94 angeb. von 1855 von 100
v. 1858 u. 1859 v.

do. v. 1000, 500, 100, 50
1000 kündbare 12 M. à 49 101 geſ. Schüuldverſchr.

K. K. öſterreich. Nationala
Albertsbahn J. Emiſſion 4 102 geſ. do. II.

Graz KöflaGal. Carl-Ludwigsbahn 5 9 89 angeb.
do. II. Emiſſion40 995 geſ.

995 geſ.

ÄnhaltDeſſauer Bankactien Bre-
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 81 geſ.

20 Francs per
Zerſchnittene Du

99 geſ. Ausländiſche Banknoten für welche
Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 151 geſ. London per 1 Pfd. St. 7 Ig. 6. 22 geſ. 3 Mt. 6. 19 geſ.

Marktberichte.
Halle den 27. October.

Getreide flau, namentlich Roggen ſchwer verkäuflich,
bezahlt iſt. Weizen 50 53 Roggen 42—-44
Gerſte 32 à 34 Hafer 22

Magdeburg den 26. October.

Weizen Gerſte SRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, 8000 9 Tralles, loco ohne Faß
15

Berlin, den 26. October.
Weizen koco fein weiß thorner 58 ab Kabn bez.
Roggen loco feiner neuer 39 ab Bahn bez.

alter 36 ab Boden bez. Oct. u. Oct. Nov. 357

(Nach Wispeln.)

e bez. Br. u. G. Nov. Dec. do. Dec. Jan.
s Br. Frühtahr 877.— 37 bez. u. Br.,
369 G. Mai Junt 37 bez.

Gerſte, große u. kleine 33-—39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 24 Lieferung pr. Oct. 22 bez.

Oct. Nov. 22 Br. Nov. Dec. 22 bez. u. Br.
Frühf. 23 bez. u. Br. Mat Juni 23 bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—48
Winterraps 86 88
Winterrübſen 84——86
Rübbl koco 12 Oetbr. 1I2 e bez.,Br. u. G. Oct. Nov. 11 bez. u. G.

Br. Nov. Dec. 117 bez. Dec. Jan. I
G. Mai Juni 112 bez.

bez., April Mat bez. u. Br., gleichfalls eine feſte Tendenz. Anfangs

Leinöl 16

Spiritus loco ohne Faß 15 bez. pr. Oct.
ohne Faß 15 mit Faß 142 bez. Oct. 1514 bez. u. G. o Br. Dct. Nov. 14
7 bez. Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 14

bez. Br. u. G. Jan. Febr. 147 bez. April

15 bez. aWeizen vernachläſſigt. Roggen loco wenig gefragt und
nur jn kleinen Partieen feiner Waare umgeſetzt. Termine
verkehrten bei kleinem Geſchäft in feſter Haltung doch iſt
eine weſentliche Preisbeſſerung nicht zu berichten gekünd.
1000 Einr. Hafer Termin behauptet. Röbol zeigte

vermehrte Deckungs
die ſich aber ſchließfrage Urſache einer kleinen Beſſerung

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a o 96 geſ-
Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3 95 geſ. do. v.

do. U. Emiſſ.

Hat an bege, Br. u. G. Mat Junt



lich wieder verlor. Spiritus eröffnete feſt, wurde aber
bald überwiegend angetragen, wodurch Preiſe für alle
Sichten ſchnell nachgaben. Der Schluß iſt flau, gekünd.
40,000 Ort.

Breslau, d. 26. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 bez. Weizen weißer 56—69
gelber 56-64 Roggen 40--48 Gerſte 33
40 Hafer 26 30

Stettin, d. 26. Octbr. Weizen 53-—56, Oct. 55
Oct. Nov. 55, Frühf. 57. Roggen 36—38, Oct. 36,
Oct. Nov. 359 bez., Frühf. 37—36*,. Rüböl 12, Oct.
II bez. Det. Nov. 112 Br. Frübhf. 11 Spi
ritus 1572, Oct. 15 Oct. Novbr. 1457, bez. Frühf.
142, G. u. Br.

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 26. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll
am 27. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 25. October Abends Fuß 10 Zoll,
am 26. October Morgens Fuß 11 goll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26. October Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 26. October Mittags 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 25. October. H. Becker, Guano,
v. Hamburg n. Bernburg. W. Panſe, Eiſen, v. Ham
burg u. Halle. Chr. Schieferdecker, Güter, v. Ham
burg n. Deſſau. Chr. Günther, desgl. L. Borr
mann, Kantholz, v. Spandau n. Buckau. F. Doben,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Netzband, Gü
ter, v. Hamburg n. Deſſau. V. Schmidt, desgl.
Am 26. October G. Lehmann, Guano für Laute, von
Hamburg n. Bernburg. Fr. Held, desgl. Eben
huhn, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 25. October. Fr. Andrege, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Am 26. October
Altenhorſt, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg

Bekanntmachungen.
Lieitation.

Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1864
an 110 Wispel Roggen,

20 Gerſte,
20 Weizenmehl,

8000 W Rindfleiſch
400 Ralbfleiſch,
400 Schweinefleiſch
100 Schöpſenfleiſch,
100 Schweinefett zur Schuhſchmiere,
100 Rothwurſt,
100 geräucherte Wurſt,
100 Schweinefett zum Genuß,
45 Rindstalg,
65 Butter,
45 Hirſe,
6 Wispel Erbſen,
4 S Linſen,Bohnen,

35 Reis,
6 Gräupchen,

13 Fatennudein,
15 Soda Seife,
5 Riegel- Talg Seife,
8 Elain Seife

Dienstag den 10. November er.
Vormittags 10 Uhr

im Anſtalts Büreau zur Lieferung ausgeboten
werden.

Die dieſem Geſchäfte zum Grunde liegenden

ſoll

Bedingungen können von heute ab in den ge
wöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.

Zeitz, den 10. October 1863.
Der Director der Königl. Corrections- und

Landarmen- Anſtalt.
gez. von Ziegler.

Ein Gut von 200 M. Weizenacker, vollſtän
digem Inventar und Gebauden, iſt für 10 m.
mit 4 w. Anzahlung durch den Amtmann W.
e Berlin, Melchior Str. 15 zu ver
aufen.

Ein verheiratheter, tüchtiger Oekonomie Jn-
ſpector mit 800 Gehalt ſowie ein unver
heiratheter desgl. mit 400 i Gehalt, wird ge
ſucht. Ebenfalls findet ein gebildeter Oekonomie
Lehrling zu Neufahr 1864 auf einem Rittergute
eine gute Stellung. Offerten nimmt R. Neu
mann in Alsleben a/S. entgegen.

Eine umfangreiche Muſikalienleihan
ſtalt mit Sortimentslager iſt für 2500
zu verkaufen. F. Schiller in Erfurt

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne
Auction von ruſſiſchen Pferden in Berlin.

J Montag den 26. Octbr. Dienstag den 27. und Mittwoch den
S 28. Octbr. e jedesmal früh von 9 Uhr an, ſollen vor dem Landsberger

Thor Nr. 1 für Rechnung des Hrn. Heinemann in Aſchersleben
C 250 Slkück ruſſiſche Reik- und

Wagenpferde

Krieger Königl. Auct.Commiſſar, Leipzigerſtr. A.

Neues photographiſches Atelier.
Mit dem heutigen Tage eröffneten wir hierſelbſt, Geiststrasse Nr. 34,

unſer photographiſches Atelier, gelegen in einem großen Garten. Das Atelier,
ſo wie das Empfangszimmer ſind ſehr geräumig und auf das Geſchmackvollſte
eingerichtet. Lange praktiſche Erfahrungen ſetzen uns in den Stand, jeden An
forderungen Genüge zu leiſten. Auch haben wir beſondere Einrichtungen getrof
fen, um die Schwierigkeiten bei Aufnahme von Kindern jeden Alters zu überwinden.

Portraits von ein Drittel Lebensgröße bis zur Viſitenkartenform werden auf
das Beſte und Prompteſte bei mäßiger Preisſtellung angefertigt.

Wir erſuchen ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum, uns mit ge
fälligen Aufträgen zu beehren.

Halle, den 2A. October I868.

g. b. Z. verſteigert werden.

Assmann Neigatter.
Aufnahmen täglich bei jeder Witterung von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr.

Avis für die elegante Herrenwelt,
Durch directe Bezüge aus anrriüs und HAy' on bin ich, wie bisher, in Stand

geſetzt, den mich beehrenden Herrſchaften im Fache der Herren Artikel, namentlich was

Stackt- wwncl Beisermiützen, Shlipse, Shavwwls un
Shawl- Wiücher, Cravatten etc. etc. anbelangt, die Reuheiten,
welche ſich durch Geſchmack in Fagons, Farbenpracht der Muſter ſowie Güte der Stoffe
auszeichnen, mindeſtens 3 Monat früher, als dies durch Bezug von Groſſiſten möglich wäre,
vorzulegen durch Baareinkäufe auch gerechten Anforderungen der Billigkeit zu genügen

Leipzigerſtr. A. FEäMagdeb. Saucischen, à Paar 1 wöchentlich 3 mal friſch bei
oltze.

Große Lüneburger Neunaugen (Bricken) à St. 2, 2 3 in und
Schocfaäſſern bingt. Geräucherte Lachsheringe, wozu ich die beſten,

fetteſten Heringe auswähle, kommen täglich friſch aus dem Rauche, à St. 1
Boltze.

Die Niederlage echt Bair. Vier
von O. Hitler

hält ſtets Lager vom beſten echt Bair. Doppelbier, und wird
ſtets bemüht ſein ſowohl bei kleinerem Bedürfen als bei größeren Lieferungen ſchnell und pünkt-
lich bei zeitgemäß billigem Preis zu effectuiren.

Geſucht
wird ein unverh. Mann, mit guten Atteſten ver
ſehen bei das Fuhrwerk Lettin Nr. 60.

20,000 werden à 4 gegen ſehr
gute Hyp. geſucht durch G. Martinius.

GSGSSSSSSSS666 65Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nacht um 12 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner geliebten Frau, Hen
riette geb. Winter, von einer geſunden
Tochter beehre ich mich hierdurch lieben Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt anzuzeigen.

Burgwalde, am 24. October 1863

10 Stück gutſchlagende Kanarien
hähne, ſowie 20 Stück Weibchen ſtehen
ſowohl im Ganzen als im Einzelnen zu verkau
fen bei

Cröllwitz. M. Neid.
I SIJm Verlagsbüreau in Altona iſt er
I ſchienen und bei Schroediel e simmon

in alle zu haben J ten eheDie Verſchleimungen der reh Darm-Schleimhaut, Bruſt und Todes Anzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief nach länge

ren Leiden unſer geliebter Vater und Schwie
gervater Amtmann Ernſt Kramer in ſei
nem 78. Lebensjahre. Dies zeigen Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtilles Bei-
leid an die Hinterbliebenen.Halle, den 27. October 1863.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach längeren

Leiden ſanft und ruhig unſere gute Gattin und
Mutter J. N. Naumann, in ihrem 65
Lebensjahre

Dieſen herben Verluſt zeigen allen Verwand
ten und Freunden tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Bölbberg, d. 27. October 1863

Harnwerkzeuge, als Grundur
ſache der meiſten jetzigen Leiden,
wie Magenſchwäche, Magenkrampf, ab
norme Säurebildung des Magens, vera
teter Magenhuſten, Kreuzſchmerzen, Rheu
matismus, Schleimkolik, Hämorrhoiden,
Flechten, weißer Fluß, Mangel an Ap

petit, Ekel, Ohrenſauſen, Drüſenleiden
Augenſchwäche c. Mit Angabe der Hei
mittel dagegen vach eigener Erfahrung
von Dr. Rob. Tült in Glasgow. Jn'
Deutſche übertragen von Dr. Aug
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wie auf den Norden des Reiches.

Beilage zu 252 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. October 1863.

Die Wahlmänner der Fortſchrittspartei

der Stadt Halle und des Saalkreiſes verſammeln ſich vor der Abge
ordneten Wahl

Punkt 9 Uhr im Gaſthofe zur Stadt Zürich,
und nach erfolgter Wahl zu gemeinſchaftlichem Mittagseſſen

im Neumarkt-Schießgraben,
zu welchem wir auch ſonſtige Geſinnungsgenoſſen einladen.

Auch wir vertrauen, daß Niemand auf ſeinem Poſten fehlen
wird und ſind dabei, der conſtitutionellen Aeußerung gegenüber der
Ueberzeugung, daß dies auch unſrerſeits nicht weniger, ſondern viel
mehr gerade recht ſehr, dem Wahlkreiſe zur Ehre gereichen wird.

Das Wahl Comité der Fortſchrittspartei.

Rußland und Polen.
Von der franzöſiſchen Grenze, d. 22. October, wird der

„Köln. Ztg.“ geſchrieben Rußland bereitet ſich mit großer Energie auf
den Krieg vor, und die Vorpereitungen erſtrecken ſich auf den Süden

Die Eiſenbahn von Odeſſa nach
Bender iſt in einem Zeitraume von ſechs Wochen gebaut worden, wäh
rend dieſe Arbeit ſonſt Jahre in Anſoruch genommen hätte. Die
Türkei ihrerſeits rüſtet auch. Jn Rußland ſind die Gemüther aufs
Höchſte erbittert, und nicht einmal im Jahre 1812 herrſchte eine ſo
einmüthige Kriegsluſt. Ein Freund von mir, der eben aus Moskau
kommt verſichert daß Rußland eine Million Soldaten auf die Beine
ſtellen könne, wenn es zum Kriege komme. Der Czaar macht aus
ſeinen Geſinnungen kein Hehl, und als der Herzog von Montebello,
deſſen Abreiſe durch den Tod ſeiner Frau vertagt wurde, Abſchied vom
Kaiſer nehmen wollte, ſagte ihm dieſer: „Verſichern Sie meinem
Freunde und Vetter meine aufrichtige Freundſchaft, ſagen Sie ihm
aber, daß ich in einer kritiſchen Lage bin und daß auf die erſte Her
ausforderung Seitens Europa's Warſchau der Erde gleich gemacht
wird.“

Aus Warſchau vom 23. Oct. wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben
Ein geſtern Vormittag der Commiſſion der innern Angelegenheiten zu
gegangener Befehl des Generals Grafen Berg verbietet die Ausgabe
von Reiſepäſſen nach dem Auslande, ohne dabei einer Ausnahme für
irgend Jemand zu erwähnen Eine geheime Druckerei iſt in dem
Augenblicke entdeckt worden wo drei Arbeiter mit Arbeiten für die Na
tionalregierung beſchäftigt waren. Man darf aber nicht glauben daß
dadurch die Verbreitung revolutionärer Druckſachen aufhören würde.
Jn der Nacht von vorgeſtern zu geſtern iſt wieder ein Transport Ge
fangener von der Citadelle nach der St. Petersburger Eiſenbahn ge
bracht worden. Es mögen deren an 300, darunter viele in Ketten
geſchmiedete geweſen ſein. Die zu ſchwerer Arbeit in Sibirien Ver
urtheilten nämlich bekommen Ketten und werden in umgitterte Wag

gons gethan eWarſchaus auf, die Zahlung der vom Grafen Berg den Hauseigenthü
mern auferlegten Contribution zu verweigern. Ein ſogenannter Tages
befehl des geheimen Stadthauptmanns vom 21. d. M. beſagt deutlich,
daß es den Bürgern verboten iſt, dieſe Contribution zu entrichten, we
der freiwillig noch im Zwangswege. Der dieſem Verbote Zuwiderhan
delnde ſoll ſtandrechtlich beſtraft werden. Da man weiß daß die re
volutionären Behörden bei ihren Befehlen keinen Spaß verſtehen und
Niemand ſein Leben aufs Spiel ſetzen will, ſo zahlt auch vorläufig
Niemand. Aber auch Graf Berg ſpaßt nicht, und wird alle möglichen
Maßregeln ergreifen um die renitenten Steuerpflichtigen zur Zahlung
zu zwingen. Daß in Folge deſſen große Exceſſe zu erwarten ſtehen,
unterliegt keinem Zweifel und wir ſehen mit banger Erwartung dem
1. Novbr. als dem Präcluſivtermin zur Leiſtung der Contribution ent
gegen. Mittlerweile iſt geſtern wieder ein Polizeiagent mitten
auf der Stxaße am hellen Tage erdolcht worden und zwar auf der
lebhafteſten Straße Warſchaus. Der Thäter iſt entkommen. Dies iſt
im Laufe dieſer Woche bereits der dritte Fall.

Während die ruſſiſchen Berichte die durch den Brand des Rath
hauſes angerichtete Verwirrung als unbedeutend darſtellen, erfährt der
warſchauer Correſpondent der „Bresl. Ztg.“, daß dieſe Verwirrung
eine ungeheure und in der Abtheilung für Steuern eine kaum zu be
ſeitigende iſt. Has, was der Dziennik das Polizei Archiv nennt, was
aber eigentlich die ſeit 1831 aufbewahrten Acten der Geheimpolizei ſind,
iſt ganz vernichtet. Das ſtädtiſche Archiv iſt bis auf Einiges gerettet
dagegen iſt die numismatiſche Sammlung des Archivs von der retten
den Mannſchaft geplündert worden ebenſo das wenige Geld, welches
am Sonntag in die kleine Handkaſſe eingegangen und in die Haupt
kaſſe noch nicht abgeliefert war. Während der Rettung iſt kein Be
amter zugelaſſen worden nur Militärs waren dabei thätig

Ueber die Einrichtung der Nationalregierung ſchreibt der
Warſchauer Correſpondent des „Golos Folgendes Man ſagt daß
die Organiſation der Nationalregierung im ganzen Königreich Polen
17,000 Mann umfaſſe. Die Regierung ſelbſt zählt wenige Mitglieder
die übrigen ſind Agenten, blinde Vollſtrecker ihrer Befehle, und daher
iſt es ſchwer, auf die Spur der Leiter zu kommen. Zwiſchen den Be

fehlenden und Ausführenden ſind ſo viele Jnſtanzen, daß beide ſich ge
genſeitig nicht kennen. Der Polizei, beſonders aber den Truppen iſt

Die Nationalregierung fordert die Bürger

J

es oft gelungen, ſehr einflußreiche Perſonen zu ergreifen z aber ſte ſagen
entweder nichts aus oder ſie wiſſen auch nichts von der Regierung ſelbſt,
trotz ihrer Bedeutung in der Lokalorganiſation. Es waren ſolche dar
unter, die gewiß Alles wußten wie z. B. Schwartz, Raczynski und
Andere; der Erſte entdeckte aber geradezu nichts; der Zweite machte
wohl Geſtändniſſe, ſie führten aber zu nichts Weſentlichem, da alle
von ihm Genannten entweder ſchon getödtet oder verhaftet waren. Die
Nationalregierung verfährt außerordentlich vorſichtig, und ſchwerlich wird
es geſchehen daß man ſie in voller Sitzung feſtnimmt. Alle Diejeni
gen, welche man einzeln ergreift, werden ſehr leicht und ſchnell durch
andere Perſonen erſetzt.

Amerika.
St. Domingo. Die letzten Nachrichten melden, daß die Re

bellen augenſcheinlich nicht gut disciplinirt ſind, aber vom Terrain ſehr
begünſtigt werden welches ſich ſehr zum Guerillakriege eignet. Sie
haben ſich in La Vega befeſtigt und dadurch einen großen Fehler be
gangen, weil ſie ſich leichter in den Gebirgspäſſen von Cibao und be
ſonders an den beiden Hohlwegen, genannt de la Viade und Lama de
los Palos, hätten halten können. Jndem ſie nach La Vega gegangen
ſind, haben ſie es den Spaniſchen Truppen leicht gemacht. General
Santana wird auf ſeiner Expedition von den Reſervegeneralen Joſe
Maria Perez und Pedro Valoude, politiſchem Gouverneur von St.
Domingo, begleitet. Eſteban Roua, Civilgouverneur von La Vega, iſt
auch bei ihm. Vier Fünftel des Territoriums der Jnſel ſind völlig
ruhig geblieben und ſprachen offen ihre Treue gegen Spanien aus.
Die Rebellen ſind noch immer in der Nachbarſchaft von Puerto Plata
und wagen den Angriff nicht. Täglich machen die Truppen Ausfälle
und treiben ſie ins Gehölz zurück. Den nächſten Tag kommen ſie
wieder ihr Zweck iſt augenſcheinlich, die Truppen zu ermüden und die
Munition der Garniſon zu erſchöpfen. Der Mangel an Waſſer läßt
die Soldaten beſonders leiden in mehreren von den Truppen beſetzten
Poſitionen muß man es oft aus großer Entfernung her holen. Die
Rebellen plündern und verbrennen alle Orte, durch welche ſie kommen.
Die fliegenden Colonnen welche zu ihrer Verfolgung abgeſandt wer
den, können keine andern Reſſourcen finden als die Lebensmittel, wel
che ſie mit ſich führen. Man ſieht den Feind nirgends, er iſt überall,
hinter den Hügeln, hinter den Gehölzen und decimirt die Soldaten.
Der Reſervegeneral Euſebio Manſuelta, Untergouverneur von Llamuſa,
hält mit ſeinen Truppen den Punkt Lazainbrang, einen der beſten
Päſſe des Gebirges von Cibao, beſetzt.

Vermiſchtes.
D. Berlin, d. 26. Octbr. Die Decker ſche Geheime Hof

buchdruckerei beging heute die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens,
wobei die im Garten aufgeſtellten Büſten der beiden Vorfahren des
Herrn Decker unter Geſang enthüllt wurden. Herr Decker iſt durch
einen Orden ausgezeichnet worden,

Bei den Berliner Wahlen gingen von heißblütigen Reactio
nären öfters Kundſchafts- Kündigungen aus, wenn die Leute nicht
nach ihrem Willen ſtimmten. So ſtürzten zwei hohe Herren auf einen
liberal wählenden Barbier zu mit dem Ausrufe: Er brauche nicht wie
der zu ihnen zu kommen. Sogleich aber meldeten ſich 14 neue Kun
den an und der Barbier lachte ſeine hohen Gönner aus.

Düſſeldorf, d. 24. Octbr. Der in die hieſige Collecte ge
fallene Lotteriegewinn von 100,000 Thlxn. vertheilt ſich mit einem
Viertel auf zwei Schneidermeiſter, einen Schreinermeiſter und einen
Packträger, mit dem zweiten Viertel auf zwei Poſtexpedienten einen
Anſtreicher reſp. deren Töchter und einen Muſiker. Die beiden andern
Viertel ſind nach Neuß und Mettmann gefallen.

Aus Budweis, d. 21. Oct., wird geſchrieben Bei dem am
18. d. M. den Veteranen veranſtalteten Feſteſſen, welches durch den
Herrn k. k. Generalmajor Hofbauer v. Bauernfeld, welcher gleichfalls
bei Leipzig focht, mit einer ergreifenden Rede eröffnet wurde, haben

ſich auch zwei Marketenderinnen eingefunden und zwar Barbara Mar
zik,, 85 Jahr alt, und Katharine Dreyer, 105 Jahr alt. Die letztere
Veteranin hat alſo die Strapazen dieſes Feldzuges in dem gewiß ſchon
reſpectabeln Alter von 55 Jahren mitgemacht, welcher Fall ſeines
Gleichen nicht haben dürfte. Die beiden Veteraninnen wurden gleich
den männlichen Helden mit namhaften Beträgen betheiligt und bei der
Tafel ſämmtliche Gäſte durch den Hötelbeſitzer perſönlich bedient.

Aus Köln vom 25. Octbr. berichtet die „Köln. Ztg.“: „Jn
unſerm Zoologiſchen Garten hat der mit der Wartung der Bären be
traute Wärter ein ſchreckliches Ende genommen. Statt die großen ruſ
ſiſchen Bären während des Reinigens des Zwingers in die Käſige zu
locken und hier während ſeiner auf dieſe Weiſe ganz gefahrloſen Arbeit
abgeſperrt zu halten, begab ſich der tollkühne Mann heute Vormittag
ohne weiteres zu den Bären in den Zwinger und lud zuvor noch einige
Leute des Gartens ein, mit anzuſehen, wie er gemeinſchaftlich mit den
Bären ſein Frühſtück nähme. Trotz der Abmahnung der Leute, trotz
dem daß ihm vom Direktor des Gartens alle Exercitien mit Beſtien
bei Strafe ſofortiger Entlaſſung unterſagt waren ließ ſich der Wag
hals von ſeinem Vornehmen nicht abbringen. Er nimmt ein Stück
Brod in den Mund, der Bär ſoll ihm ſolches abnehmen, das Brot
fällt auf die Erde, er verhindert den Bären, daſſelbe zu nehmen das
Thier, dadurch wüthend gemacht, ſpringt auf den ſich nach dem Bo
den bückenden Wärter, faßt ihn im Genick und nach wenigen Augen
blicken war der Wärter eine Leiche, die der wüthenden Beſtie nur
nach den größten Anſtrengungen nachdem Schüſſe auf ſie abgefeuert
waren abgenommen werden konnte.“
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Die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt: Soeben geht uns die zuverläſſige
Nachricht zu, daß Gehrmann auf ſeinem Transport nach hier ent
flohen und es nicht gelungen iſt, denſelben wieder in die Hände der

Sicherheitspolizei auszuliefern. (Wie man ſich noch erinnern wird,
war der in Rede ſtehende Ober-Bergamtsſekretär Gehrmann in Bres-
lau nach Verübung eines Kaſſendiebſtahls von 140,000 Thlr. flüchtig
geworden und wurde unlängſt deſſen in Peschiera (Lombardei) erfolgte
Verhaftung gemeldet.)

S DTempelburg, d. 23. Octbr. Jn der Nacht vom 21. bis
22. d. brannten vor dem Neuſtettiner Thore in Zeit von einer Stunde
52 mit Stroh bedeckte Scheunen nieder. Die mit Ziegel gedeckten zehn
Scheunen, welche dort ſtehen wurden gerettet. Es ſind mindeſtens
400 Wſpl. Getreide und außerdem ſehr viel Futter zerſtört. Die Stadt
hat 100 Thlr. Belohnung demjenigen ausgeſetzt, der über die Entſte
hung des Feuers genaue Nachricht geben kann.

Die Frankfurter „Europe“ bringt folgende, wie es ſcheint nicht
ganz unparteiiſche Erzählung: Am Sonnabend Nachmittag ſpielten die
beiden Söhne des Marquis Wie lopolski im Kurſaal zu Homburg.
Der Kapitän Danielecski, von der polniſchen Armee von 1830,
konnte ſich bei dem Gedanken an die Thätigkeit des älteren Sohnes
des Marquis W., des Sigismund Wielopolski, als Stadtchef von
Warſchau, einer „gerechten Entrüſtung““ nicht erwehren. Er näherte
ſich dem Grafen und ſagte ihm in polniſcher Sprache: der Graf müſſe
ſich nach den Beſchimpfungen, die er ſeinem Vaterlande angethan und
nach der Hinopferung der beſten Polen, ſchämen vor ſeinen Landsleu
ten zu erſcheinen. Der Graf antwortete nichts und fuhr fort zu
ſpielen. Kurze Zeit darauf erhob er ſich und näherte ſich mit ſeinem
Bruder dem Kapitän deſſen Namen er ſich in unangemeſſenen Aus
drücken ausbat. Daniclecski ließ nun, hierüber erbittert, ſeiner „gerech
ten Entrüſtung“ freien Lauf. Da warf ſich der Graf auf ihn und es
entſpann ſich zwiſchen Beiden ein Handgemenge. Jn demſelben Augen
blicke zog der jüngere Wielopolski einen Revolver aus der Taſche und
zielte auf D. aber einer der Zuſchauer fiel ihm in den Arm und ent
waffnete ihn. Die Gräfin Kiſſeleff (beiläufig eine permanente
Beſucherin des grünen Tiſches) eilte ber dem entſtandenen Lärm
herbei und befand ſich zwiſchen dem Kapitän und dem jüngeren. W.
im Moment wo der Letztere ſchießen wollte. Die beiden W. haben
noch an demſelben Abend Homburg verlaſſen, nachdem ſie der Polizei
ihre Päſſe gezeigt und die Berechtigung Waffen zu tragen erwieſen hatten.

Wien s Fleiſchbedarf iſt nach den neueſten ſtatiſtiſchen Notizen
von Dieterici im Verhältniß zur Einwohnerzahl der ſtärkſte in Europa
Jn Paris kommen jährlich auf den Kopf 86 Pfund, in Berlin 96,
in London 107, in Wien aber 162 Pfund Fleiſch.

Aus Paris wird der „Preſſe““ geſchrieben „„Nadar und Ge
noſſen die abenteuerlichen Luftſchiffer, ſind ſeit Wochen auf der Ta
gesordnung des pariſer Lebens, und werden es, in Anbetracht der un
gewöhnlichen Geſchicklichkeit, mit welcher ſie ihr Marktſchreier Talent
ausbeuten, vorausſichtlich noch einige Zeit bleiben. Nicht blos als
ſimpler Photograph und romantiſcher Aeronaut hat ſich Nadar in die
Aufmerkſamkeit des Publikums hineingeſchmuggelt und hineingedrängt
nein er hat auch einmal auf abſonderliche Weiſe Lichtbilder verfertigt,

indem er die Sonne entthronte, ſeine Portraits bei Nacht verfertigte,
was ihm durch Anwendung des electriſchen Lichtes gelang. Damals
ſtieg er auch zu verſchiedenen Malen in die Katakomben hinunter und
porkraitirte Gebeine. Während des italieniſchen Feldzuges ſtellte er
dem Generalſtabe ſeine Dienſte als Luftſchiffer für ſtrategiſche Zwecke
zur Verfügung, ohne daß derſelbe von dieſem Anerbieten Gebrauch
machte. Von jenem Zeitpunkt datirt Nadar's Vorliebe für ikariſche
Flüge Anfangs wollte er die Himmelsreiſen dazu benutzen, von ſeiner
Gondel aus die Kirchen und Paläſte zu photographiren, doch glaube
ich nicht, daß ihm ſolches gelungen. Auch mit der Literatur befaßte
ſich der ſpeculative Kopf; welche Meiſterwerke von ihm herrühren, ver
mag ich nicht anzugeben. Eine wirklich geniale Reclame wurde neu
lich, als Nadar ſeine Luftfahrt ankündigte, in die Welt geſetzt. An
den Straßenmauern waren ungeheure Placate angeklebt, welche dem
Publikum mittheilten, daß am Tage, wenn Nadar und deſſen Genoſ
ſen emporſchweben werden ein Herr ſich anheiſchig machen wolle ih
nen in den Aetherraum zu folgen und zwar ganz allein, ohne Flügel

und Ballon, ohne Mundvorrath, ferner ſo leicht und kärglich bekleidet,
als man es wünſchen ſollte, etwa in einer Schwimmhoſe; in dieſer
werde er ſo mühelos durch die Luft ſchwimmen, als ob er ſich in den

ſeinen Grund einfach in der Sorge, welche ihm die Leitung ſeines
Journals auferlege, das ihn eben die meiſte Zeit auf der gemeinen
Erde zurückhalte. Nun folgten der Name des Journals, die Adreß
Angabe des Bureau's, die Abonnements Bedingungen. Kann man es
in der Reclame weiter bringen

Wie am luganer See ſind auch am ſelbigen Tage am Como
See verheerende Erdſtürze erfolgt. Der „Allg. Ztg wird darüber Fol
gendes geſchrieben „Como, 18. Oct. „Seit Donnerstag Nachmittags
hatten wir heftigen Regen mit Sturm, welcher geſtern und heute Nacht
in einen förmlichen Wolkenbruch überging, ſo daß die Schleuſen des
Himmels geöffnet ſchienen. Die Wellen des Sees ſchlugen braufend
und ziſchend an das Geſtade. Am Morgen brachte man uns die Trauer
kunde, daß der Berg bei Molina eingeſtürzt ſei und daß ſeine Stein
maſſen die an deſſen Abhängen liegenden Häuſer, vier an der Zahl,
ſammt deren Bewohnern mit der Schnelligkeit eines Blitzes zerſchmet
terten. Man zählt 55 Perſonen die um Mitternacht unter den Trüm
mern ihrer Häuſer begraben wurden. Nur eine arme Mutter mit
ihrem Säuglinge wurde noch lebend aus dem Schutte hervorgezogen,
um den Tod ihres Mannes und zweier Söhne zu bejammern, die
ſchlafend von dem Tode ereilt wurden. Eine Menge Arbeiter eilte
ſchon früh Morgens an die Unglücksſtätte, um die Trümmer wegzu
räumen, aus welchen man bis jetzt 10 Leichen hervorzog. Auch Carate
Lario wurde ſchwer heimgeſucht. Das Kaffeehaus der Villa Sangiu
liani würde von den Wellen des Sees verſchlungen. Gartenmauern
ſtürzten ein und alle Landhäuſer am Ufer des Sees haben mehr oder
weniger gelitten.“

Jn England hat die Steuer auf Luxushunde im vorigen
Verwaltungsjahre 205,785 Pfund Sterling abgeworfen alſo bedeu
tend über eine Million Thaler.

Aegypten ſo ſchreibt man der „A. 3.“ aus Trieſt iſt
jetzt von zwei Plagen heimgeſücht: der Nil richtet furchtbare Ueber
ſchwemmungen an und die Rinderpeſt wüthet in ſchrecklicher Weiſe
und hat bereits Privatnachrichten zufolge, 400,000 Stück Vieh dahin
gerafft, wenn auch die mangelhaften offiziellen Berichte nur von 80,000
ſprechen. Daß die Noth an Hornvieh bereits einen bedenklichen Grad
erreicht hat, beweiſt der Umſtand daßz die ägyptiſche Regierung alle
Zölle auf mechaniſche Ackergeräthe und Maſchinen aufgehoben hat. Von
hier ſind in den letzten Tagen 1000 Stück Ochſen per Dampfer nach
Alexandrien abgegangen und obwohl 50 Fl. per Stück für den Trans
port allein gezahlt werden machen die Unternehmer doch ſehr gute
Geſchäfte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October

Kronprinz. Die Hrrn. Dr. Wurfbain a. Amſterdam, Middelberg a. Utrecht.
Hr. Aſſeſſor Schwerdt m. Frau a. Berlin. Hr. Dir. Mayhahn a. Wien. Hr.
Baumſtr. Wurtzer g. Cöln. Die Hrn. Kauft. Kirchhoff a. Magdeburg Jour
dan a. Aachen, Röbeller a. Brandenburg, Veerrer a. Brüſſel

Stadt Mir Hr. Capit. Wikberger a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Linger a.
Bautzen. Die Hrrn. Kaufl. Euen u. Heymann a. Berlin. Hr. Maler Nau
mann a. Halle.

Koldner Ring- Hr. Prem.-Lieut. im 7. Huſ.Reg. v. Barendorf a. Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Anklam, Schmidt a. Elberfeld. Hr. Fabrik.
Frietze a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Ebenhan a. Coswig. Hr. Rent. Hoffmann
a. Plauen. Hr. Oekon.Jnſp. Markworth a. Rieſa.

Saldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Glück, Croner u. Achilles a. Berlin An
ders u. Bengel a. Magdeburg. Hr. Secr. Mimkert a. Stuttgart. Hr. Reg.
Refer. Volter a. Mannheim

Stadt Mamburg. Hr. Oberſtlieut. v. Götz m. Tochter a. Sangerhauſen. Hr.
Landwirth v. Helldorf a. Nebra. Die Hrrn. Kaufl. Pilz in. Fam. a. Sanger
hauſen Rohde a. Quedlinburg Roſenheim a. Berlin Schmidt a. Dresden,
Clauß a. Leipzig Wollanky a. Magdeburg Frankenbach a. Gröbzig, Hilger a.
Görlitz, Werner a. Mainz.

Bente's Hotel. Hr. Gutsbeſ. Franke a. Kreiſchütz. Die Hrrn. Kaufl. Miethe
a. Potsdam Lautenſchläger u. Ackhuſen a. Hamburg Müller a. Mainz, Herr
mann a. Jeßnitz. Die Hrrn. Oekon. Schmidt a. Gotha, Maaß a. Ettera.
Hr. Rittergutsbeſ. Hellbardt a. Königsberg i. Oſtpr. Die Hrrn. Siedemeiſter
Greve u. Lemcke a. Stettin. Hr. Rent. v. Kroſigk u. Hr. Bauführer Strei
chert a. Berlin. Hr. Jnſp. Brands a. Magdeburg. Hr. Dampf Ziegeleibeſ.

a. Bobbau. Die Hrrn. Cand. med. Bartſchel Goecke u. Schenk a. Pa
derborn.

„Mötel zur Hisenbahn- Hr. Monteur Jſe a. Eßlingen. Hr. Rent. Gometz
a. Fenol. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Tilka, Schwartz a. Berlin Hefer a.
Suhl, Tillge u. Hr. Geſchäftsf. Zache a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Bädern von Ligny befände. Schon zweimal, ſo verſicherte dieſer un Luſtdruck 337,35 Par. L. 336,75 Par. L. 336,52 Par D. 336,87 Par. S.
erſchrockene oder vielmehr unverſchämte Charlatan, und bezeichnet das Dunſtdruck 1,57 Par. L. 1,98 Par. L. 2,08 Par. L. 1,88 Par. L.
Datum genau ſei er in Gegenwart mehrerer Freunde gegen Him Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 55 pCt. 87 pt. 76 pCt.
mel gefahren und wenn er ſolches nicht öfter erneuert, ſo habe das Luftwaärme 1,2 G. Rm. 6,7 G. Rm. 2,0 G. R. 2,5 G. Rm

7 n e h SvBekanntmachungen.

Handelsregiſter.
Kreisgericht Halle a/S.

Jn das Geſelſſchaftsregiſter iſt unter Nr. 87
eingetragen:

Firma der Geſellſchaft
C. Roſe S Co.
Sitz der Geſellſchaft

Morl.

e Bäckermeiſter Chriſtian Gottfried Fi Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt
ſcher zu Nienburg a/S.

d. Grubenbeſitzer Chriſtian Gottlieb Klo-
ſtermann zu Calbe a/S.

e. Oekonom und Grubenbeſitzer Chriſtoph Morl.
Kühne zu Groß-Mühlingen.

Frau Charlotte Sophie Roſe iſt be
fugt, die Geſellſchaft zu vertreten.

Die Geſellſchaft beſteht ſeit 24. Juni 1863.
Eingetragen am 17. October 1863.

zu zeicknen beſtellt iſt

C. Roſe Co.
Ort der Niederlaſſung:

Verweiſung auf das Geſellſchaftsregiſter:
die Firma C. Noſe Co. iſt eingetra
gen unter Nr. 87 ves Geſellſchaftsregiſters.

Bezeichnung des Prokuriſten:

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
Geſellſchafter ſind

g. Frau Charlotte Sophie Roſe gebo
rene Weinmeiſter zu Nienburg aS.

b. Frau Dorothee Friederike Wilhel-
mine Roſe geborene Ohlendorf zu Morl,

eingetragen:

Handelsregiſter.
Kreisgericht Halle a/S.

Jn das Prokurenregiſter iſt unter Nr. 34

Bezeichnung des Prinzipals:
die Handelsgeſellſchaft E. Roſe S Co.

Zuckerfabrikant Johann Karl Roſe
zu Morl.

Zeit der Eintragung: t
Eingetragen am 17. Hectober 1863.

Die herrſchaftlich eingerichtete Bel- Etage in
e Hauſe Königsſtr. Ny. 23. iſt zu ver
miethen. Ed. Steinhauf, Maurermſtr.



VLandguts Verkauf.
Ein Landgut zwiſchen Eilenburg und De

litzſch, in einem freundl. großen Dorfe mit
312 Mg. Areal, davon 280 Mg. Acker, 32 Mg.
Wieſen, die Hälfte Weizenboden J. Kl., die an
dere Hälfte ſicherer Roggen und kleef. Boden,
guten Gebäuden, vollſt. Jnventar, bed. Erndte,

ſoll für 32,000 bei 12 14,000 An
zahlung ſof. verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
500 werden ſofort auf Acker, welcher
1250 taxirt, zur erſten Hypothek geſucht
durch J. G. Fiedler in Halle.

7 bis 800 auf erſte Hypothek (Haus u.
Garten) und 3000 auf einen Gaſthof mit
Feld auch erſte Hypothek, ſucht ſofort J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Haus- Verkauf in Schafſtedt.
Das von mir d. J. erbaute maſſ. Haus v.

2 Etagen, enth. 1 Verk. Laden, 5 St. 5 K.
2 Küchen, Keller, Hof mit Brunnen, an der
beſten Geſchäftslage bel., beabſ. mit der Hälfte
Anzahlung preisw. zu verkaufen.

Maurer A. Lehmann.

Backhausverkauf. Ein in einer ſehr
bevölkerten Mittelſtadt des Weg. Bezirks Mer
ſeburg belegenes, in gutem baulichen Stande
befindliches Wohnhaus worin ſeit ungefähr 50
Jahren die Bäckerei ſehr ſchwunghaft betrieben
worden iſt, ſoll Familien Verhältniſſe halber
ſofort mit ſämmtlichen zur Bäckerei gehörigen
Geräthſchaften verkauft werden. Ein bedeuten
der Theil der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben. Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin, erfahren in Küche und Molkerei, fin
det zu Neujahr Stellung. Näheres ſagt

Mad. Kleemann am Klausthor.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, mit guten Schulkenntniſſen und in allen

weiblichen Arbeiten erfahren, wünſcht ſobald als
möglich Stellung in einem Ladengeſchäft oder
als Jungfer. Gefällige Adreſſen bittet man
unter Chiffre A. B. in der Exped. dieſer Ztg.
niederzulegen.

Eine möbl. Stube u. Kammer iſt ſofort od.
z. 1. November zu vermiethen Auf Verlangen
auch Beköſtigung Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expeb. d. Ztg.

Ein tüchtiger Hausknecht, welcher womöglich
ſchon in einem Gaſthof geweſen iſt, wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. Zu erfragen bei Herrn
Exins in Merſeburg.

Meinen werthen Kunden empfehle ich mein
Lager von feinem ruſſiſchen KronenFlachs, ſchö
nein weißen Fläminger und Lüneburger Flachs
zu ſoliden Preiſen.

Franz Steineck,
früher

Guſtav Hartwig, Klausthorſtr. Nr. 6.
Ein tüchtiger erſter Violiniſt

findet vortheilhaftes Engagement im Muſikchor
des Aten Magd. Jnf. Reg. Nr. 67 (Garniſon
Wittenberg). Näheres brieflich durch den
Muſikmeiſter genannten Regiments.

Ein junger Kaufmann 34 Jahre alt, ver
heirathet aber kinderlos, ſeit 10 Jahren ſelbſt
ſtändig, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſeine
jetzige Stellung mit der eines Rechnungsführers,
Buchhalters, Jnſpectors etc. zu vertauſchen. Ge

ehrte Chefs belieben ihre desfallſigen Nachfragen
unter Chiffre A. B. poste restante Weiss en-
See niederzulegen. Beſte Referenzen ſtehen zur
Seite.

Ein junges Mädchen von 17 Jahren Toch
ter eines Predigers, in weiblichen Arbeiten nicht
ganz unerfahren, ſucht hauptſächlich zu ihrer
ferneren Ausbildung in einem anſtändigen Hauſe
Stellung zur Unterſtützung der Hausfrau wo
vei ſie weniger auf Gehalt, als auf ſolide Be
handlung ſieht. Gef. Offerten unter Adr. D. S.
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. 3. erbeten.

Auetion von Helgemälden.
Freitag d. 80. d. M. Vormitt. 10 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage

verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18:
20 Stück ſchöne Oelgemälde, zum Theil Landſchaf-

ten, in eleganten Goldrahmen Die Gemälde ſtehen Tags
vorher zur gefälligen Anſicht). J. H. Brandt,Kreis Auctions Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Halle Nordhauſen CaſſelerEiſenbahn.
Die Anlieferung von 3750 Steinruthen Bruchſteine, ſo wie die Ausführung

der Maurer Arbeiten zur Erbauung der kleinen Brücken und Durchläſſe zwiſchen
e S Station 56 der V. Section und Station 12 der VI. Section der HalleCaſſeler

Eiſenbahn ſollen im Wege der ſchriftlichen Submiſſion an Unternehmer vergeben werden.
Die Offerten ſind verſiegelt und frankirt mit der Bezeichnung: Offerte auf Lieferung

von Bruchſteinen, Maurer- Arbeiten in dem hieſigen Abtheilungs-Büreau, woſelbſt
auch die der Submiſſion zu Grunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe eingeſehen
werden können bis zum 31. dieſes Monats abzugeben.

Eisleben, den 13 October 1863
Der Abtheilungs Baumeiſter

Rumſchoettel.
Die Lieferung des Bedarfes der Gewerkſchaftlich Mansfeld'ſchen Rieſtedt-Emſeloher

Braunkohlengrube pro 1864 an ſichtenen Stammhölzern, wie ſolcher nachſtehend angegeben iſt,
ſoll ſubmiſſtonsweiſe an den Mindeſtfordernden verdungen werden und liegen die Lieferungs
Bedingungen ſowohl auf der Grube als im Büreau des Unterzeichneten offen können auch
gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Die Preiſe ſind für jede Sorte pro Stück und zwar loco Grube abzugeben.
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten unter der Aufſchrift „Submiſſion auf die Lieferung

des Stammholzbedarfs der Rieſtedt Emſeloher Grube pro 1864“ verſiegelt und frankirt
bis zum 20. November er. an den Unterzeichneten einſenden, wo dieſelben am gedachten
Tage Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten werden
eröffnet werden.

Die Lieferung wird begreifen
48 Fuß lange, 6 7 Zoll am Zopfe ſtarke Stämme 10 Stück,

35 5 6 2 120m.

31 4 4 S 360022 7 4 7 600bei Stämmen von andern Längen wird die Stückzahl entſprechend zu modificiren ſein.
Kupferhütte bei Sangerhauſen, den 24. October 1863

Der Factor Jiervogel.

gewendet worden.
Schmerzen die jedem

Ellwangen.

Dr. Patuson's Gichtwatte (in Halle a/S.
iſt von dem Unterzeichneten in zwei Fällen akut auftretender Gicht mit dem beſten Erfolg an

Die mit intenſtver Heftigkeit in den Hand und Kniegelenken tobenden
bisher angewendeten Mittel zum Trotze erſt nach 4 bis 8 Tagen ihren

allmäligen Verlauf nahmen haben beide Male ſchon nach Verfluß von 10 bis 12 Stunden bei
Anwendung obigen Mittels ihr vollſtändiges Ende erreicht.

nur allein bei W. esse- Schmeerſtr. 36)

Prof. Schick.

Engliſcher Unterricht
in Halle und Merſeburg.

Jch zeige hierdurch ganz ergebenſt an daß
ich, nach einer 19 jährigen Lehrthätigkeit in Eng
land, mich hier als Lehrer der engliſchen Sprache
habilitirt habe und bereit bin, Damen und Her
ren Privatunterricht zu ertheilen

An zwei Tagen der Woche beabſichtige ich
in Merſeburg Unterricht zu geben, und er
ſuche die ſich dafür Jntereſſtrenden, ſich gefäl
ligſt brieflich oder perſönlich an mich zu wenden.
Dr. Aue, Halle, Königsſtraße Nr. 9.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl

gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

Melimmbold e Co. in Halle a/ Saale.
Ein Siud, theol. wünſcht Privat oder Nach

hülfeſtunden zu ertheilen. Näheres gr. Schlamm
Nr. 6.

Ein Stud. d. Theol. wünſcht Arbeitsſtunden
zu geben oder Privatunterricht in den alten
Sprachen zu ertheilen Gefällige Adreſſen wer
den erbeten sub Luckengaſſe Nr. 4b.

Mehrere tüchtige kräſcige Backergeſellen in

den dauernde Arbeit bei Ad. Oswald in
Beeſenlaublingen b. Alsleben a/S.

len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge

Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne. J

Eine neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zum Verkauf im
Gaſthof zu Morl.

Wir haben Gerſtenſpreu abzulaſſen.
Zucker Siederei- Comp. in Halle.

Drei Stück Ferſen, Jahr alt, ein Zucht
bulle, 19, Jahr alt (Schwarzſchecken), ſtehen
zu verkaufen in Würp Nr. 14

Ein Burſche, der Luſt hat die Kunſtgärtne
rei zu erlernen findet unter günſtigen Bedin
gungen Stellung Jägerplatz Nr. 4.

Auf dem Werder bei Merſeburg wird
ein verheiratheter Gärtner für Gemüſebau und
Baumzucht, der ſich auch landwirthſchaftlicher
Arbeit und Aufſicht der Leute unterzieht, ge
ſucht. Die Frau, am liebſten vom Lande, muß
ebenfalls arbeitsfähig ſein. Perſönliche Vorſtel
lung mit der Frau iſt nothwendig

Ich habe bisher nicht geglaubt, daß es Mit
tel giebt, welche unfehlbar das Leben verlängern.
Aber ein Buch: „Wegweiser zur Hül-
e für alle Kranmlge“ belehrte und ver
anlaßte mich, die „Sehwedische Le-
bensessenz“ zu benutzen und dieſe heilte
mich in kurzer Zeit von meinen Hämorrhoidal
beſchwerden und meine Frau von ihren Nerven
leiden ſo vollſtändig, daß wir ſie regelmäßig
fortgebrauchen und ſeitdem auch ganz geſund ge
blieben ſind. Man leſe dieſes Buch ja! es iſt
in jeder Buchhandlung für 6 z zu bekommen.

Julius Hoffmann in Glogau.
Ein junger Menſch vom Lande, der mit

Freyberg's Garten.

950 ſollen unter ſehr günſtigen Umſtän
Pferden um zugehen weiß, wird ſoſort geſucht in ſtänden cedirt werden.Halle, Steg Nr. 12 Ramshorn, Pr.L.



Von heute ab verkaufen wir Engl. Schmiedelkohlen ambton) mit pr. To. 9 pr. Scheffel, in Wispeln
billiger.

Halle a/S.
Schömnbery Weber Co.

am Hafen
Schmeerſtraße T. Gun meler Schmeerſtraße,

empfiehlt ſein großes Lager Wamenmäntel in Double mit und ohne Kragen, Paletots,
auch Jackenm in allen Größen.

Wuche und Thybetmänteln s

Bouble- gewirkte Long- Chales, Berliner Donble- Chales und Deckentücher,
decken, rothe und weisse Bettdecken empfiehlt Cachemir-

M. Guimcderimanm, Schmeerſtraße.
Die Galanterte- und Lederwaaren- Handlung

von Rüächa re rAuu große Steinſtraße 8,
bietet das Neueſte von allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln in
größter Auswahl zu billigen, feſten Preiſen.

Beſonders erlaube mir auf dieſe in hellblauem Leder gefertigten Ar
tikel (echt Wiener Lederwaaren) aufmerkſam zu machen.

Alles von Reise- und Jagd Eſfecten, vom einfachſten bis zum
höchſten Luxus, wird in meiner Fabrik gefertigt, für deren Güte ich be
ſonders garantiren kann. HBicharcd Pauly
Dom latz 5 n anf dem Marktſtand in der Waßwaaren Reihe bei einr.p Laummnpe sen. ſind ſchwere Winter-Crinolins zu haben defekte
werden reparirt.

Anikin-, Alizarin-, Victoria u. Gallus- Winte,
rothe und blaue Carmin Winte zu ſehr billigem Preiſe bei

S. e.Den Herren Gaſtwirthen empfehle ich von jetzt an mein Lager
guter nenſilberner Eßlöffel, à Dtzd. 2 R
und desgl. Kaffeelöffel, a D. I

Zu haben bei V.Die größte Auswahl in Photographie-Nahmen zu
ſehr billigen Preiſen; Photographieen werden gratis eingerahmt

bei S. e.Feinſte Leder und Cartonnagen-Wagaren,
Schul und Collegienmappen, Brieftaſchen, Cigarren-Etnis,
Portemonnaies, Photographie Albums, Notizbücher, Lederta-
ſchen, Federkaſten, ff. Leſepulte, Zeitungshalter, Papeterien,
Cigarrenkaſten, Theekaſten, Arbeitskäſtchen, Handſchuhkaſten,
Uhrhalter, Stammbücher u. ſ. w. ſind ſehr billig zu haben bei

S. V.Lager von allen Sorten Seidenbücher in Leder und Callico,
mit 24 verſchiedenen Farben Seideeinlage. Zu haben und ſehr

villig bei S.Die größte Auswahl von Bijonterien, beſtehend in ff. Uhrket
ten, kleinen und langen Umhängeketten, Armbändern, Ohrringen
und Bontons, Broſchen, Ringen, Manſchettknöpfen, Medaillons,
ganz den echt goldenen gleich

Gummikämme mit und ohne Veſchlag, runde Kinder-Kämme.

Zu haben bei S. F.Geſangbücher in großer Auswahl, vom einfachſten bis zu den
feinſten Einbänden zu haben bei

S. große Steinſtraße 73 und
große Klausſtraße und Graſeweg- Ecke 24.

Alle Buchbinder- und Galanterie- Arbeiten werden bei mir
ſuber gearbeitet bei billigſter Preisſtellung und prompter Ve-
Aekung S. Hnchbindermeiſter.

(Große Steinſtraße 93).
Die Trio-Concerte im Saale der Weintraube

nehmen Sonntag den 1. November ihren A s eht Ende dim dieſer Zeug hren Anfang. Das Programm ſteht Ende dieſer Woche
Dutzend Billets zu ermäßigten Preiſen ſind bei Herrn H. Karmrodt zu haben.

E. Apel, Pianiſt.
J Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Flei

zu kaufen geſucht Hanfſack ſcherwagen ſteht zum Verkauf beim
Fleiſchermeiſter Weidner.

Cönnern, im October 1863.
Futtermehl billigſt Schulershof I.

Ein brauchbares kleines Pferd zu leichtem
Fuhrwerk wird

r. 2.
13 Stück Lämmer ſtehen zu verkaufen in

Mötzlich bei dem Hutmann.

GebauerESchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Schreibmappen,

Kief. Brennholz billigſt b. Mann Söhne
Stadttheater in Halle.

Repertoſre:
Mittwoch den 28. October: Der Trou-

badour, große Oper in 4 Akten nach dem
Jtalieniſchen Muſik von Verdi.

Donnerstag den 29. October: Die Karls
ſchüler Schauſpiel in 5 Akten von Hein
rich Laube.

Abonnement- Bekanntmachung.
Die noch ausſtehenden Bons müſſen bis zur

Freitags Vorſtellung eingegangen ſein, da die
ſelben ſonſt ihre Gültigkeit verlieren

Stets bemüht, die Wünſche des geehrten
Publikums ſo viel als thunlich zu berückſichti
gen, erlaube ich mir die reſp. Abonnenten feſter
Plätze höflichſt zu erſuchen ihre Anmeldungen,
ob ſie die innegehabten Nummern für das fol
gende Abonnement behalten wollen, gefälligſt bis
Freitag den 30. October mir zugehen zu laſſen,
um einestheils die gewünſchte Umtauſchung ein
zelner Abonnenten Plätze ermöglichen, als auch
anderweitig die Nachfrage nach feſten Plätzen
zufriedenſtellend ordnen zu können.

Der Bons Verkauf zum 2ten Abonnement
findet von heute an gerechnet ſtatt.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

e e.Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

Siegelsdorſ.
Sonntag und Montag, den I. u.

2. November, ladet zur Kirmeß
freundlichſt ein Vriedel.

Zur Kirmeß in Großtugel
Montag den 2. November Ball wozu erge
benſt einladet G. Reiche.

Zur Kirmeß in Pfaffendorf
Montag den 2. und Dienstag den 3. Novem
ber ladet zum Ball freundlichſt ein

E. Fräntzel.
Es iſt eine Kette gefunden. Selbige kann

beim Schulzen D. in Bebitz in Empfang ge
nommen werden.

Den geehrten Mitgliedern des Mannsfel
der Bauernvereins ſagen wir für die freund
liche Bewirthung am 18. October c. im Gaſt
hofe zu Schwittersdorf unſern herzlichſten Dank.

Die Veteranen in Volkmaritz.
Für die uns am 18. d. Mis. erwieſene Ehre

und liebevolle ſorgliche Behandlung Seitens
des Herrn Amtsrath Hardt in Granau, ſowie
der Herren Paſtor Biedermann in Lettin, Kan
tor Hoffmann Oeconom Schmidt der Orts
behörde den ſämmtlichen Landwehrleuten und
Turnern in Nietleben, ſagen wir hiermit öffent
lich unſern aufrichtigſten und herzlichſten Dank.

Nietleben, den 26. October 1863.
Die ſämmtlichen Veteranen daſ.
Für die uns am Sonntage den 18. d. Mts.

in Bezug der Feſtlichkeit zu Theil gewordene
Ehre ſprechen wir den freiwilligen Herren Ge
bern unſern innigſten Dank aus, ebenſo danken
wir Hrn. Diaconus Dodt zu Stadt Alsle
ben für die gehaltene Feſtrede, ſowie den Her
ren Geiſtlichen, Schützen u. Turnern zu Stadt
und Dorf Als leben und ſämmtlichen Ehren
mitgliedern für ihre Theilnahme am Feſtzuge.
Der Kriegerverein zit Dorf Alsleben

D. S
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